
11.10.2018

1

Pflege-Thermometer 2018 Referent: Prof. Dr. Michael Isfort© DIP 2018

Pflege-Thermometer-Reihe
Referent: Prof. Dr. Michael Isfort
Dt. Institut für angewandte Pflegeforschung e.V. (DIP), Köln

Prof. Dr. rer. medic. Michael Isfort

Deutsches Institut für angewandte Pflegeforschung e.V.

Abteilungsleiter III (Pflegearbeit und -beruf)

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender

Hülchrather Str. 15

50670 Köln

E-Mail:m.isfort@dip.de

Die Studie wurde gefördert mit Mitteln der

Die Studie wurde unterstützt vom Pflegelotsen

des Verbands der Ersatzkassen e. V.

Rund 130 Projekte
(2000 bis 2018)

Ca. 200
2  Verwaltung

10 WIMIS

3   Leitung

+2 WiHi

15 Beschäftigte
Tagungs- und 

Kongressvorträge

Rund 13 Mio. Euro 

Umsatz
(2000-2018)

4

ehemalige WiMis

als Professoren

etabliert

Das DIP in Kennzahlen aktuell 2018

Ca. 160
Artikel / Beiträge

5 Auszeichnungen

2 Projekte

3 Personen

Ca. 35

Bücher / 

umfangreiche Studienberichte

Ca. 50
Radio/ Fernsehen

Operativ: reines Drittmittelinstitut/ NON-Profit

keine Grundförderung



11.10.2018

2

Erfahrungen des DIP 
im Bereich Pflege-Thermometer/ Befragungen im Feld

2014 201620092003

9x Pflege-Thermometer

5x Landesberichterstattung NRW (MGEPA/MAGS)

10x Regionalkonferenzen NRW (MGEPA)

1x ĂRegionale Fachkrªftesicherung in den Pflegeberufen Rheinland-Pfalzñ (MSAGD)

1x ĂFachkrªfte- und Qualifizierungsinitiative Gesundheitsfachberufe 2012-2015, Berufsfeld Pflegeñ (MSAGD)

1x ĂFachkrªfte- und Qualifizierungsinitiative Gesundheitsfachberufe 2017-2020, Berufsfeld Pflegeñ (MSAGD)

2004 2007 2012 20182002
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% 1999-2015
Anzahl Anstieg 

1999-2015

Baden-Württemberg 55,7 117.460

Bayern 18,3 53.959

Berlin 44,0 35.553

Brandenburg 73,5 47.255

Bremen 44,6 7.644

Hamburg 25,4 10.648

Hessen 53,7 78.134

Mecklenburg-Vorpommern 73,8 33.614

Niedersachsen 51,8 108.311

Nordrhein-Westfalen 37,0 172.253

Rheinland-Pfalz 43,3 39.943

Saarland 39,7 10.797

Sachsen 41,2 48.668

Sachsen-Anhalt 48,8 32.503

Schleswig-Holstein 17,7 13.437

Thüringen 56,5 34.023

Gesamt 41,9 844.202

Pflegebedürftige 1999-2015
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Vollkräfte Pflegedienst Vollkräfte hauptamtliches ärztliches Personal
Fallzahl Verweildauer in Tagen
Belegungs- Berechnungstage Krankenhäuser

55,0%

19,0 %

-8,4 %

-37,4 %

-24,4%

-22,8%

Kennzahlenin allgemeinenKrankenhäusern(1995-2016)
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Demografie im regionalen Kontext
Prozentuale Veränderung der 

> 80-Jährigen2015-2030
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30,8

38,1
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43,5

30,7
38,7

LK München 75,1

LK Fürstenfeldbruck 74,1

LK Landsberg am 

Lech 66,7

LK Rosenheim 66,4

LK Dachau 66,2

LK Ebersberg 66,2

LK Starnberg 63,2

LK Freising 60,6

LK Miesbach 56,9

LK Erding 55,9

LK Wunsiedel i. 

Fichtelgebirge 6,7

LK Kronach 10,4

LK Hof 10,7

SK Coburg 10,7

SK Amberg 13,8

LK Tirschenreuth 14,3

SK Bamberg 15,6

LK Kulmbach 16,3

SK Schweinfurt 17,9

LK Amberg-Sulzbach 18

Top Ten Hotspot hoch

Top Ten Hotspot niedrig 

> 70%

> 60%

> 50%

> 40%

> 30%

> 20%

> 10%

< 10%

Quelle: Bundesamt für Bau,-

Stadt und Raumforschung. 
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Arbeitsmarkt in der Pflege in Deutschland 
(Arbeitslose und gemeldete Arbeitsstellen im Nov. 2017)

Arbeitslose: Gesundheits- Krankenpfl. (Fachkraft) Ɇ=4.138

161
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1.093

315

187
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531
81

245
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88

89

Stellen: Gesundheits- Krankenpfl. (Fachkraft) Ɇ= 10.989

477

1.056
91

2.470

727

833

1.442

1.670
120

305

410

166

475

237

243

257

Ø BRD: auf eine Arbeitslose Kraft kommen 2,7 gemeldete Stellen Ø BRD: auf eine Arbeitslose Kraft kommen 5,2 gemeldete Stellen

Arbeitslose: Altenpflege (Fachkraft) Ɇ= 2.980 

Stellen: Altenpflege (Fachkraft) Ɇ= 15.404
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Vollzeitbeschäftigung teil-/vollstationär
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PatientenPersonalStrukturenArbeitsmarktHintergrund
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In den vergangenen drei Monaten :

Ablehnungvon Anfragen
zurKurzzeitpflege

Anfrage zur Aufnahme 
(Langzeitpflege) konnte nicht 

bedient werden

Sozialamt verweigerte
Übernahme des 

Eigenanteils

Aufgrund 
Personalmangels 

temporärer 
Belegungsstopp

(durch Behörden)

Aufgrund 
Personalmangels 

temporärer 
Aufnahmestopp

(durch Einrichtung)



11.10.2018

7

Pflege-Thermometer 2018 Referent: Prof. Dr. Michael Isfort© DIP 2018

Technologienutzung
(TOP/ LOW 8) abs. N= 1.067

Elektronisch verstellbare Betten

Dienstplansoftware

Elekt./hydr. Aufsteh-/Tragehilfen

Elektronische Pflegedokumentation

Sensormatte mit Alarmfunktion

Bewohnersicherheitssysteme/ Alarmtüren

Elektr. Instrumente Vitalzeichen

Unterhaltungselektronik (Konsolen) Leistungserfassung über Smartph./ Tablets

Schränke mit Senktechnik der Kleiderstange

Elektronisch höhenverstellbare WC Sitze

Elektronisch höhenverstellbare Waschtische

Medizinische Vibrationstrainingsgeräte

Sprech. Fotoalben / elekt. Vorlesehilfen

Elekt. Systeme zur Ortung von Bewohnern

Automatisierte Lichtsysteme zur 
Unterstützung des Tag-Nacht-Rhythmus
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Technologieerwartung
(stimme voll/ eher zu) n= 1.067

Entlastungvon Pflegenden Betriebskostenerhöhungdurch
Wartung/ Einweisung

Technikakzeptanzbei
Pflegendenhoch

Reduktionvon 
Pflegekräften
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Die Perspektive ambulanter Dienste auf mittel-/

osteuropäische Haushaltshilfen 

(N=399 ambulante Dienste [NRW]) 

Anfragendurch
Klienten
Wir wurden in 2012 von 
Angehörigen/ Klient/-innen 
angesprochen, ob wir bei der 
Vermittlung einer ost- bzw. 
mitteleuropäischen 
Haushaltshilfe behilflich sein 
können

70% 22% 7% 33%

Aktive Vermittlung
Wir stellen für Klienten/-innen 
Kontakte zu Agenturen her, die 
regulär ost- bzw. mitteleuropäische 
Haushaltshilfen vermitteln

Kooperationsmodelle
Wir planen eine Kooperation mit 
einer Vermittlungsagentur, um 
Klienten/-innen zukünftig ein 
gemeinsames Angebot 
unterbreiten zu können

Praxiskontakte
Die Haushaltshilfen sind für 
uns wichtige 
Kooperationspartner, weil 
sie den Pflegedienst rufen, 
wenn sich Probleme bei den 
Klienten/-innen ergeben
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Offene Stellen in VZK in der teil-
/vollstationären Pflege

(umgerechnet auf alle )

(dreijährig)

(dreijährig)
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Veränderungen Personalbelastung
(2017 gegenüber 2015)

gestiegen gesunken

Zunahme Grund-

und 

Behandlungspflege

Angehörigenarbeit

Herausforderndes 

Verhalten (Bewohner)

Gleich geblieben

Zunahme Grund-

und 

Behandlungspflege

Angehörigenarbeit

Herausforderndes 

Verhalten (Bewohner)
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Auswirkungen Personal:
(2017 gegenüber 2016)

gestiegen gesunken

Krankheits-

dauer
Krankheits-

tage

Gleich geblieben

Erkrankungs-

schwere
Überstunden

Krankheits-

dauer

Krankheits-

tageErkrankungs-

schwere

Überstunden
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Nadelöhr Fachkräfte

Wir haben in 2017 Bewerber eingestellt, die wir vor fünf 
Jahren noch abgelehnt hätten

Die Anzahl der Bewerbungen in der Pflege ermöglicht eine 
gute Personalauswahl

Die Anzahl der Bewerbungen in der Pflege ermöglicht eine 
schnelle Wiederbesetzung von Stellen

Die Qualität der Bewerbungen in der Pflege ermöglicht eine 
schnelle Wiederbesetzung von

Die Qualität der Bewerbungen in der Pflege zwischen 2017 und 
2016 hat sich insgesamt extrem verbessert

% Stimme zu % Stimme nicht  zu
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0 20 40 60 80 100

Aufnahme einer Bildungsmaßnahme (z.B. Studium)

Der gewünschte Stellenumfang konnte von der Einrichtung nicht realisiert werden

familiäre Pflegesituation, pflegebedürftige Angehörige / unzureichende Kinderbetreuung

Unzufriedenheit mit der Einrichtung

Ausstieg des Mitarbeiters aus dem Pflegeberuf insgesamt

Familiengründungsphase

umzugsbedingte Arbeitsplatzveränderung

Berufsfeldveränderung/ anderer Pflegebereich

Unzufriedenheit mit der Vergütung

Verbesserung der beruflichen Position

gesundheitliche Gründe

zu hohe Arbeitsbelastung im beruflichen Feld

Kündigung in der Probezeit durch die Einrichtung

Eintritt ins Rentenalter / Vorruhestand

Die Hälfte der Einrichtungen geben für 2017

eine Fachkräfte-Kündigungsquote von 10 Prozent an.

Fluktuationsgründe
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Maßnahmen Fachkräfte
(TOP/ LOW 10) abs. N= 1.067

Aus-/Fort und Weiterbildung

Arbeitsschutz/Sicherheit 

Betriebliche Gesundheitsförderung

Späterer Beginn Mitarbeiter mit Kind

Koop. mit Jobcentern/Wegebau

Flexible Arbeitszeitgestaltung

Mitwirkung auf Ausbildungsmessen

Enge Kooperation mit Arbeitsagentur 

Überregionale Stellenausschreibung

Ausweitung von Teilzeitstellen Unterstützung MA als pfl. Ang.

Stellenprofile/Trainee akad. Pflege 

Eigener Betriebskindergarten

Betriebswohnungen/ Wohnheim

Jobrotationsmodelle 

Pool-/ feste Vertretungslösungen

Unterstützung bei Wohnraumsuche

Prämien für neue Mitarbeiter 

Ausländische Pflegekräfte (EU)

Ausbildung in Teilzeit 
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Rekrutierungsraum Mitarbeiter:

Der Mitarbeiterwohnenim
Umkreisvon biszu20 Km

Geben an, dass der zuletzt 
eingestellte Mitarbeiter im 
Umkreis von bis zu 20 Km 

wohnt

Der Auszubildenden 
wohnen im Umkreis von bis 

zu 20 KM

Geben als maximalen 
Raum  der Rekrutierung 

21-40 Km an
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Betreuungs-Relationen ICU in den Schichten 
(ohne IMC)

Frühdienst Spätdienst

N=1.692 N=51 N=1.632 N=46N=69 N=67
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503010103050

Möglichkeit der Patientenversorgung (682/985)

Betreuungsrelation (682/973)

Arbeitspensum (682/978)

Interdisziplinäre Zusammenarbeit (683/987)

Einbindung in klinische Entscheidungen (684/984)

Unterstützung Vorgesetzter (682/987)

Anforderungen (681/985)

Arbeitsklima (683/988)

Arbeitsinhalten (684/984)

derzeitger Arbeitsplatz (683/984)

Berufswahl (683/986)

Betreuungsrelationen und 

Zufriedenheit (sehr zufrieden) (ohne IMC)

Ein Pflegender 

betreut bis zu 

2 Patienten im 

Frühdienst

Ein Pflegender 

betreut 3 bis zu 

5 Patienten im 

Frühdienst

%
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Was ist jungen Pflegenden wichtig?

Einarbeitungs-
Konzept (17,6%)

Aufstiegs-
Möglichkeiten

(22,8%)

Vollzeit-
Arbeitsstelle

(30%)

Wunschbereich
(Fachbereich)

(32,3%)

Gutes 
Betriebsklima

(40,3%)

Die fünf wichtigstenArbeitsplatzbedingungenaus
Schülersicht(absolutentscheidend)

Kappel, E.M.; Klein, K. (2012):  Analyse der beeinflussenden Faktoren auf die Arbeitsplatzwahl bei Berufseinsteigern der Pflege
(N= 852 Oberkursschülerinnen und Oberkursschüler) 










